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MEDIENNUTZUNG: DIE MISCHUNG MACHT‘S
NUTZUNG DER TOP 15 MEDIENANGEBOTE

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110
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DIE MEISTEN MENSCHEN NUTZEN EINE 

BREITE PALETTE AN ANGEBOTEN

aus klassischen und digitalen Medien. Hohe 

Reichweiten gehen mit hohen Überschneidungen in der 

Nutzerschaft einher.



AGE MATTERS
UNTERSCHIEDE IN DER NUTZUNG NACH ALTERSGRUPPEN

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110
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Nutzung in den 

letzten 12 Monaten 

Nutzung gestern

Nutzung in den 

letzten vier Wochen

Radio TV / Fernsehen Videostreaming Musikstreaming

UNTERSCHIEDLICHE ALTERSGRUPPEN 

zeigen voneinander abweichende Nutzungsmuster. Radio und TV sind bei Älteren 

besonders stark, während Jüngere verstärkt digitale Medien konsumieren. Dennoch sind 

digitale Medien auch bei Älteren relevant – und klassische Medien bei den Jüngeren!

1
6

-2
9

-

J
ä

h
ri

g
e

3
0

-4
9

-

J
ä

h
ri

g
e

5
0
-6

9
-

J
ä

h
ri

g
e



KLASSISCH & DIGITAL: KEIN WIDERSPRUCH
DIE MEISTEN MENSCHEN NUTZEN RADIO, TV UND SOCIAL MEDIA INNERHALB VON VIER WOCHEN

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110; Basis: Nutzung in letzten vier Wochen; 16-69 Jahre
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Radio

86,4%

TV / Fernsehen

84,6%

Social Media

78,6%

59,7%

KLASSISCHE UND DIGITALE 

MEDIEN 

schließen sich nicht aus, sondern ergänzen 

sich in der Mediennutzung vieler Menschen. 

Hohe Überschneidungen in der Nutzung sind 

die Regel!



MENTAL MEDIA MAP: DER KAMPF UM DIE KÖPFE

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110; Basis: Nutzung in letzten vier Wochen; 16-69 Jahre
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Nutzungsanteil

Mental Market Share

MEDIENANGEBOTE, DIE MIT VIELEN BEDARFSSITUATIONEN ASSOZIIERT WERDEN, WERDEN MEHR GENUTZT

DER MENTAL MARKET SHARE (MMS) 

zeigt, wie präsent ein Medium in den Köpfen der Nutzer ist, 

gemessen an der Breite der Bedarfssituationen, die es abdeckt. Es 

besteht ein enger Zusammenhang zwischen MMS und Nutzung: 

Medien mit einem hohen MMS, wie Radio, TV oder Social Media, 

werden häufiger genutzt, weil sie in vielen unterschiedlichen 

Kontexten präsent sind. Diese starke mentale Verankerung führt zu 

einer erhöhten Wahrscheinlichkeit der Nutzung im Alltag. 



BEDARFS-MAP: WARUM MEDIEN GENUTZT WERDEN

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110
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VERORTUNG DER BEDARFSSITUATIONEN NACH RELEVANZ UND WETTBEWERB

Bedarfssituationen, um die alle 

Medienangebote konkurrieren

Bedarfssituationen, um die 

nur wenige Medienangebote 

konkurrieren

Relevanz der Bedarfssituation für Nutzer

Hohe RelevanzGeringere Relevanz
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DIE 40 MEDIEN-

BEDARFSSITUATIONEN

sind entlang der Dimensionen 'Art des 

Wettbewerbs' und 'Relevanz für Nutzer' 

verortet. Bedarfssituationen, um die alle 

Medien konkurrieren stehen oben. Besonders 

relevante, für die Mediennutzung 

prototypische Bedarfssituationen stehen 

weiter rechts. Die meisten Medienangebote 

bedienen trotz unterschiedlicher technischer 

und rechtlicher Voraussetzungen die gleichen 

Bedarfssituationen. 



BEDARFS-MAP: WARUM HÖRBÜCHER GEHÖRT WERDEN

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110
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40 MEDIEN-BEDARFSSITUATIONEN

Bubble-Größe steht für 

Anzahl an Assoziationen

Bedarfssituationen, um die alle 

Medienangebote konkurrieren

Bedarfssituationen, um die 

nur wenige Medienangebote 

konkurrieren

Relevanz der Bedarfssituation für Nutzer

Hohe RelevanzGeringere Relevanz

Mental Market Share 

Hörbücher = 4%
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HÖRBÜCHER

weisen eine breite Verankerung in vielen 

Bedarfssituationen auf und sind überraschend 

vielseitig in ihren Nutzungskontexten präsent. 

Mit einem Mental Market Share von 4% 

werden sie über eine Vielzahl von Situationen 

hinweg genutzt, von Entspannung und 

Eskapismus bis hin zu Momenten, die 

Konzentration und Ruhe erfordern. Hörbücher 

begleiten ihre Hörer bei Aktivitäten wie 

Autofahren, Hausarbeit oder vor dem 

Schlafengehen.



BEDARFS-MAP: WARUM RADIO GEHÖRT WIRD

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110
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40 MEDIEN-BEDARFSSITUATIONEN
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Bubble-Größe steht für 

Anzahl an AssoziationenGeringere Relevanz

Mental Market Share 

Radio = 13%

Bedarfssituationen, um die alle 

Medienangebote konkurrieren

Bedarfssituationen, um die 

nur wenige Medienangebote 

konkurrieren

RADIO

weist mit einem Mental Market Share von 

13% eine starke Präsenz in einer Vielzahl von 

Bedarfssituationen auf und ist besonders breit 

verankert. Es wird in vielen alltäglichen 

Nutzungskontexten gehört, die von 

Information und Unterhaltung bis zur 

Begleitung bei Routinetätigkeiten reichen. 

Radio ist besonders stark in Bedarfs-

situationen wie Autofahrten, Hausarbeit, beim 

Frühstücken oder im Büro, wo es als 

unaufdringlicher Alltagsbegleiter fungiert. Die 

Vielseitigkeit und die einfache Zugänglichkeit 

machen Radio zu einem relevanten Medium, 

das trotz digitaler Konkurrenz weiterhin eine 

zentrale Rolle im Alltag vieler Menschen 

spielt.

Relevanz der Bedarfssituation für Nutzer

Hohe Relevanz



BEDARFS-MAP: WARUM TV GESCHAUT WIRD

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110

ARD MEDIA Mental Media Map 20249

40 MEDIEN-BEDARFSSITUATIONEN

Bubble-Größe steht für 

Anzahl an Assoziationen

Mental Market Share 

TV = 10%

Bedarfssituationen, um die alle 

Medienangebote konkurrieren

Bedarfssituationen, um die 

nur wenige Medienangebote 

konkurrieren
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Relevanz der Bedarfssituation für Nutzer

Hohe RelevanzGeringere Relevanz

TV

hat mit einem Mental Market Share von 10% 

eine starke Verankerung in vielen relevanten 

Bedarfssituationen. Es wird vor allem in 

Momenten genutzt, die Entspannung, 

Eskapismus und visuelle Unterhaltung 

erfordern. Typische Nutzungskontexte sind 

der Feierabend, gemeinsames Fernsehen mit 

Familie oder Freunden und das Verfolgen 

wichtiger Ereignisse. TV erfüllt ein breites 

Spektrum an Bedürfnissen, indem es 

intensive Erlebnisse bietet, die den Alltag 

unterbrechen und Entspannung fördern. Trotz 

der Konkurrenz durch Streamingdienste bleibt 

TV in vielen und sehr unterschiedlichen 

Bedarfssituationen relevant.



BEDARFS-MAP: WARUM SOCIAL MEDIA GENUTZT WIRD

Quelle: Studie „Mental Media Map“, 2024, n = 9.110
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40 MEDIEN-BEDARFSSITUATIONEN

Bedarfssituationen, um die alle 

Medienangebote konkurrieren

Bedarfssituationen, um die 

nur wenige Medienangebote 
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Hohe RelevanzGeringere Relevanz

Mental Market Share 

Social Media = 9%

Relevanz der Bedarfssituation für Nutzer

Bubble-Größe steht für 

Anzahl an Assoziationen

SOCIAL MEDIA

hat mit einem Mental Market Share von 9% 

eine breite Verankerung in zahlreichen 

Bedarfssituationen und ist besonders stark in 

Momenten sozialer Interaktion, 

Informationssuche und Unterhaltung. Es wird 

verstanden und genutzt, um mit anderen in 

Kontakt zu bleiben, aktuelle Informationen zu 

erhalten oder einfach Zeit zu vertreiben. 

Social Media ist flexibel einsetzbar und ist mit 

unterschiedlichsten Situationen assoziiert. Die 

ständige Verfügbarkeit und die Möglichkeit, 

Inhalte jederzeit und zwischendurch zu 

konsumieren, machen Social Media zu einem 

relevanten Medium.



RADIO UND TV SIND ALS 

WERBETRÄGER BESONDERS 

EFFEKTIV, 

weil sie hohe und kontinuierliche 

Reichweiten erzielen, die entscheidend für 

den Aufbau und die Aufrechterhaltung der 

mentalen Verfügbarkeit von Marken sind. 

Beide Medien erreichen ihre Nutzer in 

vielen verschiedenen Alltagssituationen und 

bieten gut kuratierte, sichere 

Werbeumfelder, die dafür sorgen, dass 

Werbemittel tatsächlich die nötige 

Aufmerksamkeit erhalten. Diese 

Kombination aus Reichweite und 

Werbeumfeld macht Radio und TV zu 

besonders verlässlichen Instrumenten im 

Media-Mix.

RADIO UND TV ALS VERLÄSSLICHE BEGLEITER IM ALLTAG TROTZ DIGITALER KONKURRENZ

RADIO & TV ALS WIRKSAME WERBETRÄGER
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HOHE ÜBERSCHNEIDUNGEN 

IN DER NUTZERSCHAFT 

UNTERSCHIEDLICHER 

MEDIEN SIND DER 

NORMALZUSTAND, 

der zeigt, dass die Vorstellung, bestimmte 

Medien würden spezifische „Zielgruppen“ 

erreichen, an der Realität vorbeiführt. 

Stattdessen sind die gezeigten hohen 

Überschneidungen der Regelfall: Sobald ein 

Medium eine hohe Reichweite erzielt, 

erreicht es nahezu alle 

Bevölkerungssegmente. Diese breite 

Abdeckung macht die gezielte Auswahl 

einzelner Medien für spezifische 

Zielgruppen oft überflüssig. Entscheidender 

ist die Gesamtreichweite des jeweiligen 

Werbeträgers sowie die Kontaktqualität.

EIN KLEINES SET AN 

WERBETRÄGERN MIT HOHER 

REICHWEITE IST IN DER 

REGEL WIRKSAMER UND 

KOSTENEFFIZIENTER 

als ein ausgeprägter Targeting-Fokus –

insbesondere, wenn die Werbeträger die 

Menschen in unterschiedlichen 

Nutzungskontexten ansprechen. Radio und 

TV ergänzen sich dabei ideal: Während 

Radio unaufdringlich als Begleiter im Alltag 

funktioniert, etwa beim Autofahren, Arbeiten 

oder Frühstücken, spielt TV seine Stärken 

in visuell anspruchsvolleren Kontexten aus, 

wie beim Feierabend oder gemeinsamen 

Fernsehabenden. Diese Kombination 

ermöglicht es, die Marke konsistent und in 

variierenden Nutzungssituationen präsent 

zu halten, was das „Vordrängeln im Kopf“ –

also die mentale Verfügbarkeit – besonders 

effektiv unterstützt.



Quelle: Eigene Berechnung Mix-Pläne auf Basis ma 2023 Intermedia PLuS; Nettoreichweite 14+

REICHWEITE ALS VORAUSSETZUNG FÜR WIRKSAME MEDIA-STRATEGIE

KLASSISCH GUT – REICHWEITENMATRIX RADIO & TV

RADIO UND TV WEISEN HOHE UND 

KONTINUIERLICHE REICHWEITEN AUF, DIE FÜR 

EINE EFFEKTIVE MEDIASTRATEGIE 

ENTSCHEIDEND SIND. 

Beide Medien bieten Zugang zu breiten Bevölkerungs-

gruppen und sind besonders stark in alltagsnahen 

Nutzungskontexten verankert. Radio punktet mit flexibler 

Nutzung in Routinen wie Autofahren und Hausarbeit, während 

TV seine Stärke in gemeinschaftlichen und visuell geprägten 

Momenten wie dem Feierabend zeigt. Die Reichweitenmatrix 

verdeutlicht, dass Radio und TV trotz digitaler Alternativen 

relevante Kanäle bleiben, die durch ihre hohe Präsenz im 

Leben der Menschen eine zentrale Rolle spielen.
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0 250 500 750 1.000

0 0% 63% 74% 78% 81%

250 61% 84% 88% 90% 91%

500 71% 88% 91% 93% 93%

750 75% 90% 93% 94% 94%

1.000 78% 91% 93% 94% 95%
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Quelle: ARD MEDIA Meta-Analyse KARA & TV Tracking; 343 Cases

TV & RADIO STEIGERN DIE WERBEERINNERUNG

KOMBINIERTE POWER

DIE INTERMEDIALE KOMBINATION VON TV- UND 

RADIO-GRPS ZEIGT EINE STARKE STEIGERUNG 

DER GESTÜTZTEN WERBEERINNERUNG. 

Beide Medien erzielen durch ihre hohe Reichweite und 

Relevanz im Alltag eine starke Werbewirkung. Die 

kumulierten GRPs beider Gattungen verdoppeln die 

Werbeerinnerung, was sich in der indexierten Darstellung 

deutlich ablesen lässt.

ARD MEDIA Mental Media Map 202413

Radio-GRP

Wirkungsindex
Indizierte Steigerung der gestützten 

Werbeerinnerung bei Depotwert von 20% 

nach GRP-Level.



SÄMTLICHE RECHTE AN DEN INHALTEN (EINSCHLIEßLICH KONZEPTE, GESTALTUNGEN, 

AUSWERTUNGEN, ETC.) VERBLEIBEN EBENSO WIE JEGLICHES DEN INHALTEN ZUGRUNDE 

LIEGENDE KNOW-HOW UND UNABHÄNGIG DAVON, OB DIE INHALTE URHEBER-, NUTZUNGS-

UND EIGENTUMSRECHTE DARSTELLEN, AUSSCHLIEßLICH BEI DER ARD MEDIA GMBH. 

MIT DER PRÄSENTATION UND / ODER ÜBERLASSUNG DER PRÄSENTATION UND GGF. 

WEITERER UNTERLAGEN RÄUMT DIE ARD MEDIA GMBH KEINERLEI RECHTE AN DEN INHALTEN 

EIN. JEGLICHE NUTZUNG, VERWERTUNG, VERVIELFÄLTIGUNG, BEARBEITUNG SOWIE 

JEGLICHE WEITERGABE AN DRITTE IST UNZULÄSSIG UND BEDARF DER AUSDRÜCKLICHEN 

SCHRIFTLICHEN ZUSTIMMUNG. ALLE INHALTE UNTERLIEGEN DER STRIKTEN 

VERTRAULICHKEIT. 

MENTAL MEDIA MAP

COPYRIGHT
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